
Die Erfolgsgeschichte begann auf einem 
Volksfest. Heutzutage werden die Neuheiten 
und Highlights auf internationalen Messen 
und auch virtuell präsentiert: 
www.poettinger.at/virtual-fair. 
Die Besucher können hier online in die Er-
folgsgeschichte eintauchen und die inno-
vativen Neuheiten und Highlights erleben. 
 
Innovationen für die Saison 2021/22 
Der Landmaschinenhersteller Pöttinger 
folgt stets den Trends zur Optimierung 
der Produktionsweisen in der Landwirt-
schaft. Somit deckt der Ackerbau-Profi 
mit ROTOCARE Rollhacken, TINECARE 
Striegeln und FLEXCARE Hackgeräten 
auch das Segment der mechani-
schen Kulturpflege ab.  
Bei der Erweiterung des Produktport-
folios im Ackerbau war es dem Un-

ternehmen natürlich wichtig, dass in 
diesem Segment die hohen Ansprüche an 
die Maschinen punkto einfache Bedienung, 
hohe Flächenleistung, Einsatzsicherheit 
und Langlebigkeit erfüllt sein müssen. 
 
Pöttinger hat den neuen Mehrzweck-
Rotorwagen JUMBO 7000 auf ma-
ximale Leistung und höchste Effizienz 
ausgelegt. Alle Kernkomponenten wurden 
völlig neu konstruiert und für eine maxi-
male Traktorleistung von 200–500  PS 
ausgelegt. Der JUMBO tritt mit vielen In-

Landwirtschaftliches Praktikum in Europa
Du willst über den Tellerrand blicken? Neue Länder, 
Sprachen, Kulturen und Arbeitsweisen kennenlernen?

Der Schwerpunkt „young & international“ 
der LJ Österreich hat sich die interna-
tionale Weiterbildung der Jugendlichen 
im ländlichen Raum zum Ziel gesetzt.  
 
Wir unterstützen dich bei der Organisation 
eines Praktikumsbetriebes durch finan-
zielle Zuschüsse, Versicherungen, Visum 
sowie individuelle Beratung während 
deines gesamten Praktikums.  
 
1. Voraussetzungen 

• Landwirtschaftliche 
Ausbildung 

• Dauer: ab 4 Wochen 
bis 1 Jahr möglich 

YOUNG & INTERNATIONAL / SPONSORING

 
2. Länderauswahl 

Vermittlung über eine Partnerorganisation 
• Irland 
• Deutschland 
• Dänemark 
 
Selfplacement 
• Alle EU und EEA Länder 
• Beliebte Praxisländer: Norwegen, 

Niederlande, Finnland, Island, ... 
 
3.Mögliche Betriebssparten 

• Milchwirtschaft 
• Rindermast 
• Ackerbau 
• Pferdewirtschaft 
• Schweine 
• Schafe 
• Gemüsebau 

 

Pöttinger glänzt mit Neuheiten im Jubiläumsjahr
Das österreichische Familienunternehmen Pöttinger 
feiert heuer sein 150-jähriges Firmenjubiläum. 

novationen (bewegliche Frontwand, in-
telligente Ladeautomatik usw.) an, welche 
die Ernte noch ein großes Stück effizienter 
machen. Die dritte Generation dieser Hoch-
leistungsbaureihe hat sich auch optisch 
enorm herausgeputzt. 
 
SENSOSAFE von Pöttinger ist ein au-
tomatisiertes, sensorbasiertes Assistenz-
system für Mähwerke zur Wildtiererken-
nung. Das intelligente System rettet Wild-
tiere vor dem Vermähen und sorgt somit 
für sauberes und bestes Futter. 
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Der neue JUMBO 
glänzt im modernen Design

ROTOCARE, 
das innovative System in der 
Kulturpflege und Krustenbrechung 

4.Förderungen für  
ein Praktikum in Europa  
Erasmus+ für Schüler*innen 
• Finanzielle Unterstützung  
• Anmeldeschluss: für ein Praktikum 

im Sommer 2022 ist der 15.01.2022 
 
Für Junglandwirt*innen 
• Die Landjugend übernimmt die Ser-

vicegebühr der Partnerorganisation. 
• € 500,– Fördersumme 
 

5.Bewerbung für ein 
internationales Praktikum 
• Über unsere Online-Datenbank 
praktikum.landjugend.at.

• Frankreich 
• Schweiz 

(keine Förderung 
möglich)

• Gartenbau 
• Gemischte 

Betriebe 
• Agri-Home 
• Agri-Tourismus  
• Biobetriebe 
• Weinbau

Weitere Infos: 
landjugend.at/home/praktikum 

www.poettinger.at
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#Bundesentscheid 
Landjugend im Wettbewerbsfieber

* 
S

et
zt

 s
ic

h 
au

s 
d

en
 Z

ei
te

n 
d

er
 d

re
i b

es
te

n 
M

äh
er

in
ne

n 
un

d
 d

er
 d

re
i b

es
te

n 
M

äh
er

 e
in

es
 je

d
en

 B
un

d
es

la
nd

es
 d

er
 K

la
ss

e 
I z

us
am

m
en

 /
 F

o
to

cr
ed

it:
 S

o
p

hi
e 

B
al

b
er

BE 4er-Cup & Reden 
22.–24. JULI, MAISHOFEN (SBG) 
 
4er-Cup 
Aufgrund des kurzfristigen Abbruchs zum Wohle aller 
konnten der zweite Bewerbstag und die Siegerehrung nicht 
in Maishofen stattfinden. Da am Freitag alle Teams die 
Wissensstationen und den Actionparcours absolvieren 
konnten, wurden diese Punkte addiert und die Gewinner 
ermittelt.  
 
 Ergebnis 
1. Team Kärnten I 

mit Paul Werzer, Verena Kernle, 
Anna-Maria Pichler, Johannes Pichler  

 
Reden 
Die Kategorien „Spontanrede“ und „vorbereitete Rede über 
18 Jahren“ konnten am Freitag in Maishofen stattfinden. Die 
beiden anderen Kategorien wurden kurzerhand Online mit 
Bravour umgesetzt. Herzlichen Dank an alle Teilnehmer:innen 
für die Flexibilität und eure Kreativität.  
#landjugendstarkdabei 
 
 Ergebnis 
Neues Sprachrohr 
1. Katharina Huber, Theresa Ritzer (Tirol) 
Vorbereitete Rede < 18 Jahren 
1. Katja Zitterer (Ktn) 
Vorbereitete Rede > 18 Jahren 
1. Florian Rasch (Ktn) 
Spontanrede 
1. Fabian Kogler (Ktn) 
 

BE Sensenmähen  
16.–18. JULI, GURK (KTN) 
 
 Ergebnis 

Mädchen Klasse I (< 29 Jahren) 

1. Sandra Achleitner (OÖ)            88,51 SEK. ENDZEIT FÜR 5 X 7 M 
Mädchen Klasse II (> 29 Jahren) 
1. Margit Steinmann (OÖ)            78,65 SEK. ENDZEIT FÜR 5 X 7 M 
Mädchen Standard 
1. Karin Fischer (NÖ)                 108,22 SEK. ENDZEIT FÜR 5 X 5 M 
Burschen Klasse I (< 29 Jahren) 
1. Johannes Großbichler (OÖ)  244,60 SEK. ENDZEIT FÜR 10 X 10 M 
Burschen Klasse II (> 29 Jahren) 
1. Florian Reithuber (OÖ)        206,33 SEK. ENDZEIT FÜR 10 X 10 M 
Burschen Standard 
1. Stefan Zweimüller (OÖ)          247,92 SEK. ENDZEIT FÜR 8 X 8 M 
Mannschaftspreis* 

1. Oberösterreich

BE Forst 
Der Bundesentscheid Forst findet von 24.–26. SEPTEMBER 
IN FELDKIRCH, VORARLBERG statt. Schau doch vorbei 
und mach dir ein Bild davon!  

Save the date!

76 
teilnehmer: 

innen 
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55 
redner:innen

Zum 1. Mal sind 16 Teams 

zu je 4 Personen aus allen 

9 Bundesländern beim 

4er-cup angetreten! 
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Besuchen und folgen Sie uns auf: SERVUS.COM

SERVUS IN STADT & LAND, JEDEN MONAT NEU

SERVUS-BÜCHER

ENTDECKEN SIE DIE WELT VON SERVUS

AUGUST
08/2021

4,80 EUR
Eine Prise  
Heilkraft

Warum wir  
Salz zum Leben  

brauchen

Vom Korn zum MehlMüller Alois mahlt wie früher
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Ach, wie schön ist Leogang
Kraft tanken im Pinzgau

Frisch aus dem ObstgartenWir füllen den Sommer in Flaschen:  Säfte von Pfirsichen und Zwetschken, Holunder und Lavendel

E I N F A C H  •  G U T  •  L E B E NJULI
07/2021

4,80 EUR

Früchte der Sonne
Von der Suppe bis zum Kuchen: Köstliche Gerichte mit Marillen

Zeichen  
der Natur

Was das Äußere  
von Pflanzen über  

ihre Heilkraft verrät

G
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P

 Die Gondeln von Obertraun 

Besuch bei Plättenbauer Wolfgang Kitzbühel einmal anders

Die Gamsstadt feiert Geburtstag
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E I N F A C H  •  G U T  •  L E B E N

Dem Himmel  
so nah

Unsere liebsten Wanderungen  
vom steirischen Gesäuse  
bis ins Tiroler Stubaital

Frisch vom Feld
Gemüse, herzhaft gefüllt

SEPTEMBER
09/2021

4,80 EUR

Ode an den alten Steyrer
Alexanders Liebe zum Traktor

Wie schön du bist!
Eine Liebeserklärung an die Natur und ihre Geschenke: 

Wir holen goldene Ähren, bunte Blumen und reife Früchte ins Haus

E I N F A C H  •  G U T  •  L E B E N

HEIMATLEUCHTEN,  
JEDEN FREITAG | AB 20.15 UHR BEI SERVUS TV

PODCAST: SERVUS ZUM ZUHÖREN

Hallo! Mein Name ist Anja Bauer, ich 
bin 21 Jahre alt und darf das Team der 
Landjugend Österreich seit 1. Juni als 
Projektmitarbeiterin unterstützen. 
An der Landjugend fasziniert mich 
besonders die Motivation und der 
unglaubliche Zusammenhalt der 
Mitglieder. Diese Erfahrungen konnte 
ich bereits als Bezirksleiterin 
in meinem Heimatort Stockerau 
und als Landesbeirätin 
in Niederösterreich sammeln. 
Umso mehr freut es mich, nun 
junge Menschen aus ganz 
Österreich kennenzulernen, 
die mit voller Begeisterung 
gemeinsam anpacken und 
zusammen Großes 
erreichen. Bis bald! 
Eure ANJA

Neu im Team 

der Landjugend 

Österreich 

BE Pflügen 
19.–22. AUGUST, EGELSEE BEI PYHRA (NÖ) 
 
 Ergebnis 

drehpflug 

1. Leopold Aichberger, NÖ 
Mannschaftspreis:  
1. Leopold Aichberger & Jakob Metz, NÖ 
Newcomer: 

Jakob Metz, NÖ 
Beetpflug 
1. Stefan Steiner, OÖ 
Mannschaftspreis:  
1. Stefan Steiner & Gerald Seiberl, OÖ 
Newcomer:  

Martin Mostegel, Ktn 
 

Alle weitern Platzierungen 

der Bewerbe findest du unter 

www.landjugend.at

11 
beetpflug- 

teilnehmer

13 
drehpflug- 

teilnehmer

Mehr Infos unter 
www.pfluegen.at

Herzlich Willkommen im Team!
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AMA GENUSS REGION – 
was für dich? 
Fast 2.500 bäuerliche Direktvermarkter, 
Manufakturen und Gastronomiebetriebe 
garantieren mit ihrer Teilnahme am Gü-
tesiegel AMA GENUSS REGION geprüfte 
Qualität und nachvollziehbare Herkunft. 
Alle Betriebe, ihre hofeigenen Produkte 
und kulinarischen Erlebnisse sind online 
unter genussregionen.at zu finden. 
 
Ist dein Betrieb schon 
auf genussregionen.at? 
Du möchtest dabei sein und mit deinem 
Betrieb auf der Genuss-Landkarte beworben 
werden? 
 
Melde dich jetzt direkt an unter 
netzwerk-kulinarik.at/qhs oder 
kulinarik@amainfo.at. 
 
Profitiere mit deinem Betrieb von Me-
dienkooperationen, Werbemaßnahmen 
und vielen weiteren Angeboten. Wir bieten 
dir eine kostenlose Erstberatung. Nach 
der Zertifizierung wird dein Betrieb sofort 
auf genussregionen.at eingebunden. 
 
Worauf kommt’s an? 
Fleisch, Milchprodukte, Eier, Gemüse, Obst, 
Fisch und Wild kommen bei den AMA 
GENUSS REGION Gastronomiebetrieben 
aus der Region. Die Direktvermarkter ver-
wenden bei der Herstellung ihrer Produkte 
Rohstoffe vom eigenen Betrieb. In den 
Manufakturen wie z.B. bei Fleischern, Bäk-
kern und in Konditoreien werden regionale 
Zutaten zu hochqualitativen Lebensmitteln 
veredelt. Und das wird regelmäßig von 
externen Kontrollstellen überprüft. 

Warum hast du dich dazu 
entschieden, deinen 
 Betrieb mit dem Gütesiegel 
AMA GENUSS REGION 
 zertifizieren zu lassen? 

Victoria: Für uns als Bio-
Direktvermarktungsbetrieb lag es auf 
der Hand, dieses Zertifikat zu führen. 
Unser Betrieb steht für regionale Bio-
Produkte mit hoher Qualität, das 
möchten wir mit dem Gütesiegel 
AMA GENUSS REGION 
unterstreichen. 
 
Michael: Ein weiterer Webauftritt, ein 
inkludiertes Fotoshooting mit einem 
Profi-Fotografen, eine qualitativ 
hochwertige Zertifizierung und 
einfach das Netzwerk drum herum 
waren für uns die ausschlaggebenden 
Argumente. 
 
Thomas: Kunden wünschen sich 
regionale Lebensmittel. Wir möchten 
unseren Kunden einen Einblick geben, 
wie diese Lebensmittel erzeugt werden. 
Das Gütesiegel garantiert Regionalität 
und Qualität und das ist uns sehr 
wichtig. 
 
Jakob: Ich habe mich dazu entschlossen, 
ein AMA GENUSS REGION Betrieb zu 
werden, weil das Gütesiegel die 
Konsumenten auf die Betriebe 
aufmerksam macht und hinter die 
Kulissen blicken lässt. Zwischen 
Landwirt und Konsument entsteht 
wieder ein persönlicher Kontakt, der bei 
der Direktvermarktung sehr wichtig ist. 
Es gibt ein großes Netzwerk von AMA 
GENUSS REGION Landwirten, 
Gastronomiebetrieben und 
Manufakturen, die man über dieses 
Gütesiegel kennenlernt und mit denen 
man tolle Partnerschaften aufbauen 
kann. 

 
Welche Vorteile siehst du für 
dich und deinen Betrieb durch 
die Zertifizierung? 

Jakob: Der größte Vorteil sind die 
Kooperationen, die ich durch dieses 
Gütesiegel aufbauen konnte. Zudem gibt 
es auch super Betreuungs- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten oder auch 
Angebote wie das Fotoshooting am Hof. 
 
Victoria: Das Gütesiegel AMA GENUSS 
REGION hilft uns, unsere Produkte in 
Regionalläden zu vermarkten. Es bietet 
uns die Möglichkeit, unsere Produkte 
auch an Gastronomiebetriebe, die eine 
AMA GENUSS REGION Zertifizierung 
fordern, zu liefern. Auf der Website 
genussregionen.at, auf der alle AMA 
GENUSS REGION Betriebe aufgelistet 
sind, können potentielle Kunden 
unseren Betrieb schnell und einfach 
finden. Für uns ist es einfacher, 
zukünftige Kooperationspartner 
ausfindig zu machen. 

LANDJUGEND-MITGLIEDER
Das sagen unsere 

genussregionen.at/de/betrieb/ 
biobauernhof-danmayr-peterseil 
• Studiert an der Universität für Bodenkultur Wien Nutztierwissenschaften 
• Wird den elterlichen Bio-Betrieb mit Kalbinnen-aufzucht, Ochsenmast, Strohschweinen, Weide-gänsen, einer Imkerei und Schnapsbrennerei in Bad Zell im Mühlviertel übernehmen

Victoria Danmayr 

ALLGEMEINBILDUNG



F
o

to
cr

ed
it:

 N
et

zw
er

k 
K

ul
in

ar
ik

 (
p

ov
.a

t, 
M

el
an

ie
 R

ut
sc

he
k,

 w
ild

b
ild

.a
t)

Wieso sollten sich deiner 
Meinung nach auch  
andere Betriebe mit dem 
 AMA GENUSS REGION 
 Gütesiegel zertifizieren 
 lassen? 

Victoria: Das Gütesiegel bietet auch 
kleineren Betrieben die Möglichkeit, 
ihre Produkte professionell zu 
vermarkten. Dort können sie ihre 
Produkte von höchster Qualität und 
nachhaltiger/regionaler Produktion 
verkaufen. Außerdem nimmt die 
Bekanntheit des Gütesiegels weiter 
zu und kann Betrieben einen 
Vorteil im Marketing sowie im 
Verkauf bieten. 
 
Michael: Damit Betriebe in der 
Kleinstrukturiertheit und in der 

Direktvermarktung bestehen und 
erfolgreich sein können, ist es  
meiner Meinung nach entscheidend, 
den qualitativen und nicht den 
quantitativen Weg zu gehen. 
Zertifizierungen wie das Gütesiegel 
AMA GENUSS REGION stehen genau 
dafür und unterstreichen, dass einem 
die hohen Anforderungen der 
Konsumenten bewusst sind. Hinzu 
kommt, dass man durch das Gütesiegel 
diesen auch gerecht werden kann. 
 
Thomas: Je mehr Betriebe die 
Zertifizierung erhalten und mit dem 
Siegel werben, desto bekannter wird die 
Marke auf dem Markt. Im Endeffekt 
profitiert jeder von jedem. 
Direktvermarkter mit einem guten 
einheitlichen Auftreten tragen sehr viel 
dazu bei, dass wir Landwirte in der 
Öffentlichkeit geschätzt werden und 
Anerkennung bekommen. 
 
Jakob: Dieses Gütesiegel ist für jeden 
Betrieb eine gute Möglichkeit, sichtbarer 
für Konsumenten zu sein und zu zeigen, 
was und wie man produziert.  

www.landjugend.at I 5

 
Michael: Die Zugehörigkeit des Betriebes 
zu diesem Netzwerk, das regelmäßige 
Audit (beugt der Betriebsblindheit vor) 
und das umfangreiche 
Weiterbildungsangebot sehe ich als große 
Vorteile. Hinzu kommt, dass es immer 
wieder spannend ist, von unseren 
Kundschaften zu erfahren, wie sie auf 
unseren Betrieb aufmerksam wurden. 
Facebook, Internet, diverse Plattformen 
aber auch durch die Zeitung. Apropos 
Zeitung, vor Ostern durften wir uns 
aufgrund der regionalen Pressearbeit der 
AMA GENUSS REGION, passend zur 
Ostereier-Saison, über einen Artikel in 
der Kronenzeitung freuen. Die Resonanz 
darüber war großartig. Viele 
Stammkunden haben uns darauf 
angesprochen und das Beste: Auch 
einige Neukunden konnten wir dadurch 
gewinnen. 
 
Thomas: Wir genießen sehr gute 
Angebote wie beispielsweise ein 
Fotoshooting, die Teilnahme an 
Seminaren und vieles mehr. Verbesserte 
Transparenz, mehr Anerkennung, ein 
besserer Bekanntheitsgrad über die 
Ländergrenzen hinaus sehe ich als klare 
Vorteile. 
 

genussregionen.at/de/betrieb/ 
eierhof-burger  
• Bewirtschaftet gemeinsam mit seinen Eltern 

und seiner Frau den Eierhof Burger in Hausheim 

• Neben Eiern werden Kürbiskernöl, Nudeln, Lein-

samen, Popcornmais, Schoko-Kürbiskerne und 

Wiesenhendl ab Hof verkauft

Michael Burger

ALLGEMEINBILDUNG

genussregionen.at/de/betrieb/ 
bergbauernhof-ganahl  
• Ist am Bio-Bergbauernhof am Bartholomäberg im Montafon zu Hause 
• Stellt Joghurt, Butter, Montafoner Sauerkäse, Schnitt-, Hart- und Weichkäse her und bietet Urlaub am Bauernhof an 

Und da kommen sie her: 
Alle AMA GENUSS REGION Betriebe 

sind online unter 
genussregionen.at zu finden. 

 
 

Thomas Ganahl

genussregionen.at/de/betrieb/ 

christine-und-rupert-karner  

• Kümmert sich um seine Legehennen und Felder 

in St. Margarethen an der Raab 

• Ab Hof gibt’s außerdem frische Bio-Austernpilze  

Jakob Karner

JETZT ANMELDEN 
UND DABEI SEIN!



tellerrand
über den

„Die AMA Marketing hat uns eingeladen, für sie einen Podcast zu 
gestalten, der sich inhaltlich mit ihren Kernthemen beschäftigt, 
dessen Gestaltung aber uns beiden Hosts überlassen ist. Unser 
professioneller journalistischer Zugang, in Verbindung mit unse-
rem ganz persönlichen Interesse an unseren Gästen, ihrem Wissen 
und Können trägt maßgeblich dazu bei eine breite Hörerschaft zu 
erreichen. Wir möchten mit diesem Podcast zum Nachdenken und 
durchaus auch zum Überdenken des eigenen Handelns anregen“, 
so Ursula Riegler.

„Wir blicken nicht über den Tellerrand, wenn wir nur die eigene 
Wahrnehmung bestärken. Daher sind wir mit einem Thema ge-
startet, das derzeit viele Menschen bewegt: Die Schweinehaltung. 
Wir sprechen mit unseren Gästen über viele Facetten. Das reicht 
vom Ganzjahres-Bio-Freilandschwein bis zum Forschungsstall, 
vom Koch, der „nose to tail“ seit vielen Jahren praktiziert, bis zur 
jungen Landwirtin, die den konventionellen Betrieb ihrer Eltern 
übernimmt. Wir suchen und finden Gesprächspartner, die über-
raschen: Etwa den katholischen Priester, der über Tierethik dis-
sertiert hat. Tierethik ist das Thema unserer zweiten Staffel. Im 
September geht’s mit vier Episoden Bio weiter, bevor wir das Jahr 
mit vielen Fragen zur Herkunft von Lebensmittel beenden“, so 
Christoph Cecerle.

„Über den Tellerrand“ ist der Name des AMA Podcasts, 
und der Name ist Programm.

Christoph Cecerle und Ursula Riegler sind die beiden Hosts 
der Sendung. Gemeinsam mit ihren Gästen und Gesprächs-

partnern schauen sie über den Tellerrand der Themenbereiche 
Landwirtschaft, Tierhaltung, Erzeugung und Genuss von Lebens-

mittel. Der Podcast lädt Hörer und Hörerinnen dazu ein, das 
eigene Wissen zu vergrößern und so den Horizont zu erweitern. Zu hören auf Spotify und allen gängigen Podcast-

plattformen. Alle Infos und Episoden gibts auf 
https://www.tellerrand.io

AMA_Tellerrand_Landjugend_205x132abf.indd   1 16.08.21   21:18

Warum ein 
„Ich hab‘ jetzt auch einen Podcast.“ Ja, eh. 
Erste Ermüdungserscheinungen  machen sich breit. Gefühlt hat jede Firma 
ihren eigenen Podcast. Jedes Unternehmen betreibt einen Podcast oder das, 
was jeweils von der  Marketingabteilung darunter verstanden wird. 

Wie etwa einen Song, der durch seine 
Omnipräsenz auf Ö3 nach drei Wochen 
nicht mehr zu hören ist? Nein, ganz 
und gar nicht. Podcasts gibt es noch 
lange nicht genug. Vielleicht ist nicht 
alles journalistisch relevant, aber es 
überwiegt die Summe an spannenden, 
bereichernden und informativen oder 
unterhaltsamen Formaten, die zur Aus-
wahl stehen. National wie international. 
Mehr dazu gibt’s beim Producer des 

Podcasts „Über den Tellerrand“, Daniel 
Roßmann und seiner Podcastwerkstatt 
zu lesen: 
www.podcastwerkstatt.com/ 
fuenf-podcasting-entwicklungen-2021 
 
Warum also einen Podcast machen?  
Die Covid-Lockdowns mögen eine Aus-
nahme gewesen sein, weil man mehr als 
üblich zu Hause war, vielleicht auch mehr 
Zeit hatte, Medien zu konsumieren und 
auszuprobieren. Davor und auch aktuell 
ist unser Medienkonsum durch Parallelität 
geprägt. Second, third screen. Wer sieht 
schon „nur“ noch fern oder hört „nur“ 

Podcast?

Nachrichten im  Radio? Wir essen, 
während wir gehen. Wir lesen und 
arbeiten, während wir im Bus sitzen. 

Und wir informieren uns, während 
wir im Weingarten sind, im Stall 

arbeiten, am Traktor sitzen, kochen, Auto 
fahren, … Podcasts funktionieren nebenbei. 
Das wird ihrem Inhalt nicht immer gerecht, 
aber die Möglichkeit, on demand, in Etap-
pen ein Gespräch, eine Diskussion oder 
eine Reportage zu hören, macht den Pod-
cast zu einem praktischen und indivi-
dualisierbaren Medium. Dann, wann ich 
möchte. So, wie ich möchte. Dort, wo ich 
möchte. 
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Heißt das, dass wir wieder 

einmal etwas sehr schnell zu 

stark ausgereizt haben? 
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Der nachhaltige Nutzwald 
als Klimaschützer

Peter Mayer vom Bundesforschungs- 
und Ausbildungszentrum für Wald, Na-
turgefahren und Landschaft vergleicht 
diese Diversität mit einem Aktienportfolio: 
Niemand würde auf die Idee kommen, 
sein ganzes Geld auf eine einzige Aktie 
zu setzen, sondern das Risiko auf mehrere 
aufteilen. Fällt nämlich ein Teil des Port-
folios weg, können zumindest die anderen 
Teile weiterwachsen. Ein Mischwald kann 
darum auch mit Krankheiten oder Kä-
ferbefall besser umgehen als ein einseitig 
bepflanzter Wald. Übrigens: Das seit 
1975 gültige Forstgesetz stellt sicher, 
dass durch die Waldbehandlung die Pro-
duktionskraft des Bodens erhalten und 
seine Wirkungen nachhaltig gesichert 
bleiben. Das bedeutet, die Wälder auf so 
eine Art und in so einem Umfang zu 
pflegen und zu nutzen, dass biologische 
Vielfalt, Produktivität, Regenerations-
vermögen, Vitalität sowie Potenzial dau-
erhaft erhalten bleiben. 
 
Heizen im 
grünen Bereich 
Jährlich wächst in Österreichs Wäldern 
mehr Holz nach als genutzt wird. Derzeit 
werden nur ca. 80 % des jährlichen Zu-
wachses auch genutzt. Das heißt es gibt 

noch großes Potenzial 
für das Holz – auch 
als Brennstoff. Denn 
heizen mit Holz ist 
CO2-neutral, das be-
deutet, dass bei der 
Verbrennung nur so 
viel CO2 an die Luft 
abgegeben wird, wie 
der Baum im Laufe 
seines Lebens gespei-
chert hat. Damit der Wald zum Klima-
schützer wird, ist es wichtig, alte Bäume 
regelmäßig zu entfernen und durch junge 
Bäume zu ersetzen. Heizen mit Holz be-
deutet Energieverwendung im Kreislauf 
der Natur. In den letzten 20 Jahren haben 
Holzkessel eine rasante technische Ent-
wicklung erlebt. Das wirkte sich nicht 
nur auf den Bedienungskomfort aus. Auf-
grund modernster Verbrennungstechno-
logie wandeln beispielsweise KWB Heiz-
kessel Brennstoffe höchst effizient in 
Wärme um. Daher können Wirkungsgrade 
über 90 % erreicht und der Feinstaub-
ausstoß auf unter 2,5 mg gesenkt werden. 
Mit der innovativen cleanEfficiency 2.0-
Technologie entsprechen KWB Heizungen 
nicht nur höchsten europäischen Um-
weltstandards, sie gehen sogar noch einen 
Schritt weiter. Zusätzlich werden auch 
die Grenzwerte der EU Ökodesignrichtlinie 
hinsichtlich Emissionswerten, Wirkungs-

grad und Energieverbrauch erfüllt und 
sogar unterschritten. 
 
cleanEfficiency 2.0 
• Niedrigste Emissionswerte: Der aus-

gestoßene Feinstaub wurde auf unter 
2,5 mg gesenkt 

• Hohe Effizienz: durch das innovative 
Brennerkonzept mit cleanEfficiency 
2.0-Technologie 

• Höchste Sparsamkeit: durch maximale 
Brennstoffausnutzung und permanent 
hohen Wirkungsgrad 

• Perfektes Zusammenspiel: der Kon-
struktions- und Regelungselemente

Um einen Nutzwald gesund zu halten, gilt es ein paar 
wichtige Grundregeln zu beachten. Eine davon ist, dass bei der 
Zusammenstellung von Baumarten in einem Wald hohe Vielfalt 
gegeben sein sollte. 

Rund 

3,4 Milliarden 
Bäume wachsen in Österreich

Das sind umgerechnet  341 Bäume je Österreicher.
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VORRAT: 1.121 Mio. m3

ZUWACHS/JAHR: 30 Mio. m3

NUTZUNG/JAHR: 26 Mio. m3

www.landjugend.at I 7


